
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 30 (1914)

Heft: 17

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fc&toeig. $>ant>h>.=3cttujig („âJîcifterbïait'')

1. ©tod, bet auffer bem Sekret» unb ©ammlungSgimmer
au§f<hlteP<h bem 3wecf ber ©emeinbe bient.

®er ©emeinberat ftnbet im holggetäferten ©emeinbe»

ratëgimmer ein gemütliches fdt)öneS fpelm. Som ©emeinbe»

ratSgimmer auS führt einerfettS eine Tür InS feuetfichete
3lrd)io, anberfeitS in ben bie halbe ©ebäubeflädhe ein»

nefpnenben ©emetnbefaal. Sedieret wirb burch etne mit
bem Treppenhaus bireït oerbmtbene ïleine Sorhaße et»

reicht, lufjetbem enthalten beibe ©tocfmerfe bie nötigen
ïïbortanlagen, bie mit ben neuften (Einrichtungen Der»

fehen finb,
3m Keller ifi 9?aum für ein <Scf)ul» unb ®otfbab

oorhanben, bie aber leiber erft fpäter einmal ausgeführt
roerben tonnen, wenn ftçh bie neue ©dhulbenlaft etroaS
oertletnert hat. Sluch bie im ®achftoöt oorgefehene Sehret»
mohnung roirb oorläufig nicht ausgeführt.

®et gange Sau ifi in Stein unb armtertem Seton
lonftrulert unb bürfte bant fetner ©olibität auf otele
©enerationen hinaus als SBahrsetcJjen ber Dpfetfreubig»
teit unb ©chulfreunblichfelt ber ©tnwohnerfchaft baftehen.

©djulljattSbau ©chaffhanfen. ®te enbgiltige © ch u 1=

IjauSoorlage beS ©tabtrateS gu Rauben beS ©rofjen
étabtrateS ift etfdhienen. ®aS neue fRealfdhulge»
bäube auf bem ©mmerSberg, für baS bie ©in»
roohnergemetnbe am 6. Slprit 1913 einen Krebit non
970,000 gr. bemiUigt.hat, tommt nach bem projette
ber SIrchitetten Sachmann & Stamm, beffen SluS»

föhrung ber ©tabtrat empfiehlt, auf 958,272 graulen
ju flehen. ®te Sleubaute enthält 26 Klaffengimmet unb
roirb für bie SRealfc£)ule auf otele gafjre hinaus genügen.
®er ©tabtrat betont in feinem Sérient, baff ber Sau
nadh bem bereinigten Ejßrojeft beirlebStechntfch unb äfihetifdh
gebtegen roerbe. 3ln bie Turnhalle mirb eine geuer»
roehr» unb ^Solijeiftation angebaut.

SaulUheS a«3 flrofa (©raubünben). gn Slrofa finb
gegenwärtig, aufier bem Siiefenbau be§ 2iltein»©ana=
toriumS, noch fec£)S weitere größere fjotels unb ©efeffäfts»
häufer im Sau, bie gum Teil auf fommenben SBinter
noch in Setrieb gefegt werben füllen.

Umbau be§ Saljnhofeê in ©htaff» (37effin). gn
Sern fanb etne Konferenz ber ©eneralbireltion ber SunbeS»
bahnen mit Teffiner Sertretern ftatt, in ber ber Umbau
be§ SahnhofeS ©hiaffo befprochen rourbe. ©eneral»
bicettor ©anb anertannte namens ber SunbeSbahnen bie
®ringltdf)fett beS Umbaues unb oetfprach balbige SluS»

führung.

Oerbandswesen.
®er fdjtoefger. ©fpfet» unb SJlalemteifier » Serein

tagte im Steftaurant SürgerhauS etwa 350 SRann ftarf
unter bem Sorfitg ron Slmolb SJlüfler (Safel). 211S

«n^igeS Trattanbum ftanb auf ber TageSorbnung etn
ojeferat oon gritg Stotf) (Karlsruhe), einem SlufftdhtSmit»
ftlteb ber gentraleintaufSgenoffenfchaft ber 3Slater»Sloh»
ftoffgenoffenfdhaften ®eutfdE)lanbS, über ,,©emerbli^e@in=
raufSgenoffenfcljaften", baS fehr beifällig aufgenommen
rourbe. in bie Serfammlung fdylof pdf) ein Santett
[ro SürgerhauS unb nachmittags etn gemeinfamer Sefudh
bet SanbeSauSfießung.

^
$er fdjmeigertfdhe Serbaub für geidhrn" unb ®e»

roetbenntmi<!)t hielt am 17. guli im ©rofjratsfaal gu
"öern feine gahreSmfantmlung ab. ®ie Serfammlung
rourbe tm Samen ber Sehörben oon ©emeinberat ®r.
Rohren begrübt. ®ie Herren Stuff« (Sern), Sofler^ Çoffmann (Pruntrut) fprachen über baS

fx j
eitenbe geidhnen an ben gewerblichen gortbilbungS-

lit a v
®°^ann mürben bie SereinSgefchäfte erlebigt.

w? ber ©enehmigung beS gahreSberid)teS unb ber

SUdjnung mürben bie' 3Baf)len oorgenommen. im Slbenb
fanben ftdh bie Teilnehmer in ber gnneren ©nge gu»

fammen. ®er ©amStag mar ber SefUhtigung ber SluS»

fteßung geroibmet. 2lm Santeti fprathen u. a. bie fperren
SegierungSrat ®r. Tfchumt unb ber SerbanbSpräfibent
®r. grauenfelber. "

®et Scrbanb fcljroeigerifcfjer Tctpegierer nnb Sftöbel»
gefdhafie hält am 16. Stugufi a. c. in Thun feine gahreS»
oetfammlung ab. Sieben bem ©efdfjäftlichen ift eine

Sunbfahrt auf bem Thunerfee unb ber Sefudh ber
SanbeSauSfießung in Sern oorgefehen. @S werben jtrla
150 Teilnehmer erwartet.

HusstelluM9$we$eit.
©artenbau. fjerr ilej. ©dhenf, ißräfibent ber

©ruppe 6, ©artenbau, unb Dbergärtner beS Serner
botanifdhen ©artenS, hat im Saffin gegenüber bem Ser»
maltungSgebänbe ber SanbeSauSfießung einen fehr
intereffanten Setfuch gemacht, inbem er bort, alfo
im greien, Tropenmaffetpflangen eingefeht hat, mte bie
äßafferpflangenrtefen Victoria regia, beren Slätter etnen
®urdf)meffer non anberlhalb Steter erreidhen, ißappruS
unb Eichhörnia crassipes, mit fapfelförmigen Slättern.
®aneben finben ftdh oerfdfjtebene ©eerofen unb Thalien
(TBafferfarntraut). ®er Teidh ift mit ber 3entralt)eljung
beS SerroaltungSgebäubeS oerbunben, um baS 2Baffer
heigen gu fönnen, wenn bteS notmenbig werben foßte.

üerscbiedcncs.
®ie Sorlage für bie ©infiihrung ber irbeitSIofen»

oetficherung iu 3«rt<h ift oon aßen ©tabtfreifen —
mit 13,413 g a gegen 3525 Siein ,— angenommen
worben.

SinlSufrige gürithfeebah« uub ©ihltalbahn. ®er
©tabtrat hat bie ©emeinbeabftimmung in 3üric^ über
ben Umbau ber lintSufrigen gürichfeebaljn unb ber ©ihl»
talbahn auf ben 6. September angefeilt.

SunbeSgefehgebung. gn blefen Tagen ftnb brei
SieferenbumSfriften unbenütjt abgelaufen. ®aS SunbeS»
gefeh betreffenb Prioritätsrechte an ©rfinbungSpa»
tenten unb gewerblichen SJiuftern unb SSio»
b e 11 e n ift am 8. Stpril im SunbeSblatt publigtert worben,
baS SunbeSgefeh über bte Drganifation ber Sun»
beSoerwaltung unb ber SunbeSbefdhlufs betreffenb
bieSrridhtungeineSfdhweigerifdhenSiational»
parles im Unterengabtn am 15. Slpril. ®te Siefer»
enbumSfrift über ben erftgenannten ©rlaÇ ift fomit am
7. guli gu ©nbe gegangen, biejenige für bie beiben an»
bem ®ienStag ben 14. guli. ®er SunbeSrat lann nun»
mehr aße brei ©rlaffe in Kraft fe^en.

SiotftßnbSarbeUeu iu ©|ur. ®er £>anbwerler=
unb ©ewerbeoerein ©hur hat ftdh oeranlafjt ge»

fehen, ein gWular gu oerfenben, in bem Sehörben unb
prioate um bie Sornahme oon SiotfianbSarbeiten erfudht
werben. „SBir leben in einet 3e« wirtschaftliche« Ttef»
ftanbeS, unb fehen nicht ohne berechtigte ©orge ben
lommertben gelten entgegen. ®ie fdhon letjteS gahr fi^
breitmachenbe SlrbeitSloftgleit ber untern ©tänbe hat
nunmehr auch auf unfern Kanton übergegriffen. ®te
gefamte Sautätigleit ftoeft unb immer lauter werben bie

Klagen über Serbtenftlofigleit. häufige 9lrbeiter=@nt=

taffnngen ftnb bte natürliche golge ber heutigen Situation.
SBenn wir beShalb in einer geit größtes wirtfdhaftltdher
®epreffion unfertc Sehörben, unfern ESiitbüraern bte

Mustr. schtveiz. Handw.-Zeitung („Meisterblê)

4 Stock, der außer dem Lehrer- und Sammlungszimmer
ausschließlich dem Zweck der Gemeinde dient.

Der Gemeinderat findet im holzgetäferten Gemeinde-
ratszimmer ein gemütliches schönes Heim. Vom Gemeinde-
ratszimmer aus führt einerseits eine Tür ins feuersichere

Archiv, anderseits in den die halbe Gebäudefläche ein-
nehmenden Gemeindesaal. Letzterer wird durch eine mit
dem Treppenhaus direkt verbundene kleine Vorhalle er-
reicht. Außerdem enthalten beide Stockwerke die nötigen
Abortanlagen, die mit den neusten Einrichtungen ver-
sehen sind.

Im Keller ist Raum für ein Schul- und Dorsbad
vorhanden, die aber leider erst später einmal ausgeführt
werden können, wenn sich die neue Schuldenlast etwas
verkleinert hat. Auch die im Dachstock vorgesehene Lehrer-
wohnung wird vorläufig nicht ausgeführt.

Der ganze Bau ist in Stein und armiertem Beton
konstruiert und dürfte dank seiner Solidität auf viele
Generationen hinaus als Wahrzeichen der Opferfreudig-
keit und Schulfreundlichkeit der Einwohnerschaft dastehen.

SchulhauSbau Schaffhanse«. Die endgiltige Schul-
Hausvorlage des Stadtrates zu Handen des Großen
Stadtrates ist erschienen. Das neue Realschulge-
bände auf dem Emmersberg, für das die Ein-
wohnergemeinde am 6. April 19l3 einen Kredit von
370,000 Fr. bewilligt hat, kommt nach dem Projekte
der Architekten Bachmann & Stamm, dessen Aus-
sührung der Stadtrat empfiehlt, auf 958,272 Franken
zu stehen. Die Neubaute enthält 26 Klassenzimmer und
wird für die Realschule auf viele Jahre hinaus genügen.
Der Stadtrat betont in seinem Bericht, daß der Bau
nach dem bereinigten Projekt betriebstechnisch und ästhetisch
gediegen werde. An die Turnhalle wird eine Feuer-
wehr- und Polizeistation angebaut.

Bauliches a«S Arosa (Graubünden). In Arosa sind
gegenwärtig, außer dem Riesenbau des Altein-Sana-
toriums, noch sechs weitere größere Hotels und Geschäfts-
Häuser im Bau, die zum Teil auf kommenden Winter
noch in Betrieb gesetzt werden sollen.

Umbau des Bahnhofes in Chiasso (Tesiin). In
Bern fand eine Konferenz der Generaldirektion der Bundes-
bahnen mit Tessiner Vertretern statt, in der der Umbau
des Bahnhofes Chiasso besprochen wurde. General-
direktor Sand anerkannte namens der Bundesbahnen die
Dringlichkeit des Umbaues und versprach baldige Aus-
sührung.

llelbanOzmîen.
Der schweizer. Gipser- und Malermeister - Verein

tagte im Restaurant Bürgerhaus etwa 350 Mann stark
unter dem Vorfitz von Arnold Müller (Basel). Als
àziges Traktandum stand auf der Tagesordnung ein
Referat von Fritz Roth (Karlsruhe), einem Aussichtsmit-
gued der Zentraleinkaufsgenossenschaft der Maler-Roh-
stoffgenossenschaften Deutschlands, über „Gewerbliche Ein-
kaufsgenossenschaften", das sehr beifällig aufgenommen
wurde. An die Versammlung schloß sich ein Bankett
w Bürgerhaus und nachmittags ein gemeinsamer Besuch
der Landesausstellung.

^
Der schweizerische Verband für Zeichen- und Ge-

Werbeunterricht hielt am 17. Juli im Großratssaal zu
'bern seine Jahresversammlung ab. Die Versammlung
wurde?m Namen der Behörden von Gemeinderat Dr.
Ähren begrüßt. Die Herren Mufflt (Bern). Böller
^üuch) und Hoffmann (Pruntrut) sprachen über das

^ I
reitende Zeichnen an den gewerblichen Fortbildungs-

N »
Sodann wurden die Vereinsgeschäfte erledigt,

ach der Genehmigung des Jahresberichtes und der

Rechnung wurden die Wahlen vorgenommen. Am Abend
fanden sich die Teilnehmer in der Inneren Enge zu-
sammen. Der Samstag war der Besichtigung der Aus-
stellung gewidmet. Am Bankett sprachen u. a. die Herren
Regierungsrat Dr. Tschumi und der Verbandspräsident
Dr. Frauenfelder. '

Der Verband schweizerischer Tapezierer und Möbel-
geschiffte hält am 16. August a. e. in Thun seine Jahres-
Versammlung ab. Neben dem Geschäftlichen ist eine

Rundfahrt auf dem Thunersee und der Besuch der
Landesausstellung in Bern vorgesehen. Es werden zirka
150 Teilnehmer erwartet.

HiMtîllWgîtvêîèil.
Gartenbau. Herr Alex. Schenk, Präsident der

Gruppe 6, Gartenbau, und Obergärtner des Berner
botanischen Gartens, hat im Bassin gegenüber dem Ver-
waltungsgebäude der Landesausstellung einen sehr
interessanten Versuch gemacht, indem er dort, also
im Freien, Tropenwasserpflanzen eingesetzt hat, wie die
Wasserpflanzenrtesen Viàia re^ia, deren Blätter einen
Durchmesser von anderthalb Meter erreichen, Papyrus
und Lieìàorà erassipes, mit kapselförmigen Blättern.
Daneben finden sich verschiedene Seerosen und Thalien
(Wasserfarnkraut). Der Teich ist mit der Zentralheizung
des Verwaltungsgebäudes verbunden, um das Wasser
heizen zu können, wenn dies notwendig werden sollte.

llerîàâeiitt.
Die Vorlage für die Einführung der Arbeitslosen-

Versicherung in Zürich ist von allen Stadtkreisen —
mit 13,413 Ja gegen 3525 Nein — angenommen
worden.

Ltntsufrige Zürichseebahn und Sihltalbahu. Der
Stadtrat hat die Gemeindeabstimmung in Zürich über
den Umbau der linksufrigen Zürichseebahn und der Sihl-
talbahn auf den 6. September angesetzt.

Bundesgesetzgevung. In diesen Tagen sind drei
Referendumsfristen unbenützt abgelaufen. Das Bundes-
gesetz betreffend Prioritätsrechte an Erfindungspa-
tenten und gewerblichen Mustern und Mo-
dellen ist am 8. April im Bundesblatt publiziert worden,
das Bundesgesetz über die Organisation der Bun-
desverwaltung und der Bundesbeschluß betreffend
die Errichtung eines schweizerischen National-
parkes im Unterengadtn am 15. April. Die Refer-
endumsfrist über den erstgenannten Erlaß ist somit am
7. Juli zu Ende gegangen, diejenige für die beiden an-
dern Dienstag den 14 Juli. Der Bundesrat kann nun-
mehr alle drei Erlasse in Kraft setzen.

NotstandSsrbeiten in Chur. Der Handwerker-
und Gewerbeverein Chur hat sich veranlaßt ge-
sehen, ein Zirkular zu versenden, in dem Behörden und
Private um die Vornahme von Notstandsarbeiten ersucht
werden. „Wir leben in einer Zeit wirtschaftlichen Tief-
standes, und sehen nicht ohne berechtigte Sorge den
kommenden Zeiten entgegen. Die schon letztes Jahr sich

breitmachende Arbeitslosigkeit der untern Stände hat
nunmehr auch auf unsern Kanton übergegriffen. Die
gesamte Bautätigkeit stockt und immer lauter werden die

Klagen über Verdienstlosigkeit. Häufige Arbeiter-Ent-
lassungen sind die natürliche Folge der hmtigen Situation.
Wenn wir deshalb in einer Zeit größter wirtschaftlicher
Depression unsern Behörden, unsern Mitbürgern dttz
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brtngenbc Sitte um foforttge Sotnahme fpäter boch nodl)

notroenbig roexbenber Slrbeiten unterbreiten, tun mir eS

im Serou|tfetn ber überaus mipdjen Sage unb im ©in»
blicf auf bie unausbleiblichen Konfequengen für Slrbeit»

gebet unb Arbeitnehmet."
gm ©rofjen ©tabtrat ift eine SRotion eingereicht

morben, bie bie Sornahme non SlotftanbSarbeiten be=

antragt.

©aSroer! ber Stabt Sern. ©er Steingeminn für
baS gahr 1913 belauft ftch nadj Sotnahme einer ber

lefyfertigen gleichfommenben Slbfchreibung auf bem Sin»

lagefapital, einer ©inlage oon gr. 20,000 in ben Bteferoe»

fonbS unb einer ©ntnahme non gr. 20,000 aus bem ©r»

neuerungêfonbs, metter bei einer fechSprogentigen Ser»

ginfung ber ffopitatelr läge ber ©inroohnetgemeinbe, auf
gr. 666,585.32. ©er ©elbfifoftenpreiS pro Kubifmeter
oerfauften ©afeS Ijat infolge ber geringeren ©aSauSbeute
unb ber tjöfjeren SetriebSfoften eine ©rböhung auf 12,06
Stappen erfahren, mogegen ber mittlere ©rlöS 18,09 Stp.

beträgt.

Sernifdj » ©eelönbtfdje Söaffeioetforgmtg. Unter
bem Sorfip iljteê ißräfibenten, gafob Kung in ©tuben,
fanb im „Stö^li'-' gu Stibau bie ©eneraloetfammlung ber
©eelänbifdfjen SBafferoetforgung ftatt. ©emäfj bem Sin»

trage beS SorftanbeS mürbe gut Serbefferung ber finan»
gteüen Sage ber ©enoffenfdjaft eine ©rhöhung ber Stbonne»

mentSbeiträge ab 1. guli befd&loffen. ®a in eingehen
Segirfen ber 2Baffer oerbrauch bie normale ©renge über»

ftetgt, foH bie grage ber ©infüfyrung oon SBaffetmeffern
geprüft roerben. SR it Stücffic^t auf bie ©röße unb ftän»
bige ©rroetterung ber Anlage befcljlof} bie Setfammlung
bte SlnfteEung etneS tec^nifc^en SetftanbeS unb roählte
al§ folgen gngenieur ®r. Sühlmamt in Sern. Saut
gahreSbericht finb bis fet>t folgenbe bretjtfjn ©emetnben
mit gufammen runb 250 ©pbranten an baS auSgebe^nte
SerteilungSneh ber ©eelänbifd^en SBafferoetforgung an»

gefd^loffen: Siegerten, Seflmunb, Srügg, ©agned, genS,
Drpunb, ©djeuren, ©cljroabernau, ©tuben, Säuffeien
©erolfingen, SDBorben, gpfarf) unb ©pfadj. SUS 11. ©e»
meinbe îommt ber Slnfchluß non SRabretfd) in grage,
roorüber gegenmärtig ©tubten im ©ange finb, fomte auch
über bte liuffteUung einer meitern ißumpe unb über ben
Umbau ber ©ranSformatorenftation. ®aS SBaffer für
bte Serforgung liefert baS ©runbroafferpumproetf in
SBorben, roo brei eleflrifdh betriebene ©ulgerfdfje ©oclp
brudgentrifugalpumpen aufgeftellt finb, bie einroanbfrei
funftionteren. ®ie ele!trifd)e ©nergie für ben Setrteb
ber pumpen roirb probujiert oon ben Sernifd)en Kraft»
merten unb rourbe bisher oon ber ©emeinbe SBorben
abgegeben, infolge Slblaufs beS SertrageS roirb biefe
feit Slnfang biefeS gatpeS oon ben Kraftroerfen bireft
begogen.

©le 3»intertl)urer ©laSntalerei tann auf etn groangig»
jähriges Sefteben gurücfbltcfen. ©ie eble Kunft hielt mit
©etrn SDtaj SRepner am 1. SRai 1891 ihren ©lugug
tn baS ©auS beS ©etrn Stattet an ber ©chaffhaujer»
ftrafje. ©ine ber erften Arbeiten îam nach SRariaftetn,
roooon ein genfter an ber fantonalen SluSfteEung in

_
Bütid) 1891 nod) bie golbene SRebaifle erhielt. Sin ber" SanbeSauSfteBung 1896 in ©enf mürbe bann ber girma
für ein genfter nach SRariaftein bte brongene SRebaiEe
guteil. 1900 famen fernere 3eiten über baS ©efchäft,
baS oon einem ©etlhaber im ©tidfje gelaffen rourbe. SRit
gleiß unb SluSbauer bradbte ©err SRepner baS ©efdiäft
metter unb erroarb fieb 1906 in Srüffel an ber inter»
nationalen SluSfteüung für gnnenbeforation bie hödjfte
SluSgeidfjnung : golbene SRebaifle mit ©brenïreuj für etn
felbft entmorfeneS unb ausgeführtes genfter (SanbfcbaftS»
ftubie). ©iefe SluSjeicbnung, fomte bte bamalS oerfer»

tigten Slrbeiten lenïten bie Slufmerîfamîeit ber 3BeIlfirma

gettler tn 3Ründ|en, tgl. bapetifdbe ©ofgtaSmalerei, auf
ben Künftter, ber nun feit acht fahren eine giliale mit

©rfolg leitet.

©dbwcijcr. ©djtntïfld» «ni» ©dbleif'3nl>ttftrie2(.»®„
graitenfelö (S. I. A.). Unter biefer giema bat fWj mit

©it3 tn grauenfelb etne SlEiiengefeEfdEjaft gebilbet, bereu

3roedE Übernahme unb gortbetrieb beS oon ber girma

„3t»idfp'@djtef}" betriebenen SEojoSfdbmirgelmerteS in

grauenfelb Sangborf, bie ©erfteEung unb ber 93ettrieb

fämtlidber ©c£)leif» unb ißolier=gabrifate unb ä^nlidber

Slrtifel, fomte bie gabrilation oon ©cbleifmafd^inen ift,

®aS ©efeEfdbaftSlapital beträgt 200,000 gr eingeteilt

tn Slftien ju 1000 gr. SSräjxbent beS SerroaltungSrate?
ift ©err Johann ©onrab Silber in ©etiSau; als geft^äfts»

leitenbe SerroaltungSräte merben genannt bte ©etren

©ans ©erbft unb Sllbert 3i»idEp»©dbte| tn grauenfelb.

Literatur»
$a5 IRcdbtôbttdb î>e5 ©onbmerïerS. gür baS fdbœeije.

tifdfte Ste^t in gragen unb Slntroorten oerfaftt.
Son ®r. jur. D. ©oler, Sfled^tSanmalt in 3ûri4
Serlag oon ©cbultbefe & ®ie. in 3ûïi^- 1914.

tpreiS gebunben gr. 2 50.
©tefeS StedbtSbudb ift oon grofjem SBert für ben

©anbmetfer. @S gibt ihm, um ihn oor ©dftaben ju be<

roabren, furg unb îlar SluSîunft über bie SerufSfragen.
©te binetnoerarbeiteten ©ericbtSurteile ergänzen bie

gefe^licben Seftimmungen über baS Saubanbroerter»
pfanbredbt. @S enthält 225 gragen unb Slntroorten

betreffenb bte gorm ber Serlräge, baS ©anbmerferrent,

©anbmetfer unb Slrbeiter, ©anbmetfer unb Sieferant,

©anbmetfer unb Kunbfdftaft, ©anbmetfer unb ^Berufs»

foEegen unb im Slnbang einen Statuten»©ntmurf- fût

etnen SReifteroerbanb, foroie auch ein alpbabetifdfe?

©ai^regifter.
©dhmeijetifdhe SeteUignng on Der Qntemotlonole*

SluSfteEung für Sufbgeroerbe nnD ©rapbtf in Scipjig
1914. ©te ©dhroetjerifc|e ©ruppe, an ber fidh bie ©chmeij

laut SunbeSbefdblufj offijteE beteiligt, mar, mie bie greffe

fetnergett oerfünbete, am ©röffnungStage fertig unb auch

ber fdjroeigerifdbe ©pegialfatalog mar gurgeit in

erfter Sluflage erfdhtenen. ®te gmeite Sluflage, bie gegen»

über ber erften nur roenige Snberungen aufroeift, umfaßt

in einem ftattlid^en Sanb oon 228 Seiten aufjer ben

SluSfteEeiomgeidhniffen baS gange ©eblct ber fdhroeigerifchen

©rapbiî. ©te SedhtS» unb gadbfragen, bie Kunftgraplft''
bie SerufSoetbänbe ber SRetfter unb Slrbeiter, ba? be»

ruflidhe SilbungSroefen, bie Siebeiterfragen, bie Startfoer»

träge pnben burdh eine Bleibe oon gadhmännern i|«
eingebenbe, aber bennodh in fnapper gorm beftanbefe

Serüdffidhtigung. Sldhtgebn meift farbige Setlagen, bie

oon auèftellenben girmen geftiftet mürben, fdhmüden ben

Sanb, bem auch ein ÜberftdhtSplan ber gangen
Sine»

fteEung mit ©tngeidhnung ber fdhroeigerifdhen Slbteitunge"

beigegeben ift. ©te ©erauSgabe beS KatalogS befotF
bie ©dhmeigetifdhe 3entralfteEe für baS StuSfieflunpäroejen
in 3ûïidh» bet auch bte Organisation ber inbuftcteUen

Slbteilung oom SunbeSrat übertragen rourbe. ©c PÜ'

fältig erfteüten ©rudf lieferten 3oEifofer & ©o. in ©t.
bie fpegieEen ©ruefpaptere bie 3ö^d^erifdhe ißaptop"
an ber ©ihl unb ©ebrübet 3aaeifel in Stetftal.

„SReinigong, Slnffrifdhttng, Serjüngting DeS

Dtitd) tpftongen nnD Kröntet". Son ®r. med. p®'

gfomSfi, Slrgt. XIII. Sluflage. gr. 2.—. ©ofoerlar
budhhanblung ©bmunb ©emme, Seipgig.

©er roicfjtigfte Seftaubteil unfeteS Körpers tft b»

â92 Jllustr. schwel; Handw -Zeitung („Meisterblatt")

dringende Bitte um sofortige Vornahme später doch noch

notwendig werdender Arbeiten unkerbreiten, tun wir es

im Bewußtsein der überaus mißlichen Lage und im Hin-
blick auf die unausbleiblichen Konsequenzen für Arbeit-
geber und Arbeitnehmer."

Im Großen Stadtrat ist eine Motion eingereicht
worden, die die Vornahme von Notstandsarbeiten be-

antragt.

Gaswerk der Stadt Bern. Der Reingewinn für
das Jahr 1913 beläuft sich nach Vornahme einer der

letztjährigen gleichkommenden Abschreibung auf dem An-
lagekapital, einer Einlage von Fr. 20,900 in den Reserve-
fonds und einer Entnahme von Fr. 20.000 aus dem Er-
Neuerungsfonds, weiter bei einer stchsprozentigen Ver-
zinfung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde, auf
Fr. 666,585.32. Der Selbstkostenpreis pro Kubikmeter
verkauften Gases hat infolge der geringeren Gasausbeute
und der höheren Betriebskosten eine Erhöhung auf 12.06
Rappen erfahren, wogegen der mittlere Erlös 18,09 Rp.
beträgt.

vernisch - Seeländische Wasserversorgung. Unter
dem Vorsitz ihres Präsidenten, Jakob Kunz in Studen,
fand im „Rößli" zu Nidau die Generalversammlung der
Seeländischen Wasserversorgung statt. Gemäß dem An-
trage des Vorstandes wurde zur Verbesserung der finan-
zielten Lage der Genossenschaft eine Erhöhung der Abonne-
mentsbeiträge ab 1. Juli beschlossen. Da in einzelnen
Bezirken der Wasserverbrauch die normale Grenze über-
steigt, soll die Frage der Einführung von Wassermessern
geprüft werden. Mit Rücksicht auf die Größe und stän-
dige Erweiterung der Anlage beschloß die Versammlung
die Anstellung eines technischen Beistandes und wählte
als solchen Ingenieur Dr. Bühlmann in Bern. Laut
Jahresbericht sind bis jetzt folgende dreizehn Gemeinden
mit zusammen rund 250 Hydranten an das ausgedehnte
Verteilungsnetz der Seeländischen Wasserversorgung an-
geschlossen: Aegerten, Bellmund, Brügg, Hagneck, Jens,
Orpund, Scheuren, Schwadernau, Studen, Täuffelen-
Gerolfingen, Worden, Jpsach und Epsach. Als 11. Ge-
meinde kommt der Anschluß von Madretsch in Frage,
worüber gegenwärtig Studien im Gange sind, sowie auch
über die Ausstellung einer weitern Pumpe und über den
Umbau der Transformatorenstation. Das Wasser für
die Versorgung liefert das Grundwasserpumpwerk in
Worben, wo drei elektrisch betriebene Sulzersche Hoch-
druckzentrifugalpumpen aufgestellt sind, die einwandfrei
funktionieren. Die elektrische Energie für den Betrieb
der Pumpen wird produziert von den Bernischen Kraft-
werken und wurde bisher von der Gemeinde Worben
abgegeben. Infolge Ablaufs des Vertrages wird diese
seit Anfang dieses Jahies von den Kraftwerken direkt
bezogen.

Die Winterthurer Glasmalerei kann auf ein zwanzig-
jähriges Bestehen zurückblicken. Die edle Kunst hielt mit
Herrn Max Meyner am 1. Mai 1891 ihren Einzug
in das Haus des Herrn Blatter an der Schaffhauser-
straße. Eine der ersten Arbeiten kam nach Mariastein,
wovon ein Fenster an der kantonalen Ausstellung in
Zürich 1891 noch die goldene Medaille erhielt. An der' Landesausstellung 1896 in Genf wurde dann der Firma
für ein Fenster nach Mariastein die bronzene Medaille
zuteil. 1900 kamen schwere Zeiten über das Geschäft,
das von einem Teilhaber im Stiche gelassen wurde. Mit
Fleiß und Ausdauer brachte Herr Meyner das Geschäft
weiter und erwarb sich 1906 in Brüssel an der inter-
nationalen Ausstellung für Innendekoration die höchste
Auszeichnung: goldene Medaille mit Ehrenkreuz für ein
selbst entworfenes und ausgeführtes Fenster (Landschafts-
studte). Diese Auszeichnung, sowie die damals verser-

tigten Arbeiten lenkten die Aufmerksamkeit der Weltfirma
Zeltler in München, kgl. bayerische Hofglasmalerei, aus

den Künstler, der nun seit acht Jahren eine Filiale mit

Erfolg leitet.

Schweizer. Schmirgel- und Schleif-Industrie A.G.,
Frauenfeld (8.1. /X). Unter dieser Firma hat sich mit

Sitz in Frauenfeld eine Aktiengesellschaft gebildet, dem
Zweck Übernahme und Fortbetrieb des von der Firma

„Zwicky-Schieß" betriebenen Noxosschmirgelwerkes in

Frauenfeld Langdorf, die Herstellung und der Vertrieb

sämtlicher Schleif- und Polier-Fabrikate und ähnlicher

Artikel, sowie die Fabrikation von Schleifmaschinen ist.

Das Gesellschaftskapital beträgt 200,000 Fr eingeteilt

in Aktien zu 1000 Fr. Präsident des Verwaltungsrates
ist Herr Johann Conrad Alder in Herisau; als geschästs-

leitende Verwaltungsräte werden genannt die Herren

Hans Herbst und Albert Zwicky-Schieß in Frauenfeld.

Literatur.
DaS Rechtsbuch des Handwerkers. Für das schmelze-

rische Recht in Fragen und Antworten verfaßt.

Von Dr. zur. O. Holer, Rechtsanwalt in Zürich.
Verlag von Schultheß L. Cie. in Zürich. 1911

Preis gebunden Fr. 2 50.
Dieses Rechtsbuch ist von großem Wert für den

Handwerker. Es gibt ihm, um ihn vor Schaden zu be-

wahren, kurz und klar Auskunft über die Berufsfragen.
Die hineinverarbeiteten Gerichtsurteile ergänzen die

gesetzlichen Bestimmungen über das Bauhandwerker-
Pfandrecht. Es enthält 225 Fragen und Antworten

betreffend die Form der Verträge, das Handwerkerrecht,
Handwerker und Arbeiter, Handwerker und Lieferant,

Handwerker und Kundschaft, Handwerker und Berufs-

kollegen und im Anhang einen Statuten-Entwurf für

einen Meisteroerband, sowie auch ein alphabetisches

Sachregister.

Schweizerische Beteiligung an der Internationale«
Ausstellung für Buchgewerve und Graphik in Leipzig

1914. Die Schweizerische Gruppe, an der sich die Schweiz

laut Bundesbeschluß offiziell beteiligt, war, wie die Presse

seinerzeit verkündete, am Eröffnungstage fertig und auch

der schweizerische Spezialkatalog war zurzeit in

erster Auflage erschienen. Die zweite Auflage, die gegen-

über der ersten nur wenige Änderungen ausweist, umfaßt

in einem stattlichen Band von 228 Seiten außer den

Ausstelle:Verzeichnissen das ganze Gebiet der schweizerischen

Graphik. Die Rechts- und Fachfragen, die Kunstgraphik-

die Berussoerbände der Meister und Arbeiter, das be-

rufliche Bildungswesen, die Arbeiterfragen, die Tarifoer-

träge finden durch eine Reihe von Fachmännern ihre

eingehende, aber dennoch in knapper Form behandelte

Berücksichtigung. Achtzehn meist farbige Beilagen, die

von ausfüllenden Firmen gestiftet wurden, schmücken den

Band, dem auch ein llbersichtsplan der ganzen Aus-

stellung mit Einzeichnung der schweizerischen Abteilunge"

beigegeben ist. Die Herausgabe des Katalogs besorgte

die Schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungsweie«
in Zürich, der auch die Organisation der industrielle"

Abteilung vom Bundesrat übertragen wurde. Den M-
fältig erstellten Druck lieferten Zollikofer à Co. in St. Galle"-

die speziellen Druckpapiere die Zürcherische Papierfab»

an der Sihl und Gebrüder Zweifel in Netstal.

„Reinigung, Auffrischung, Verjüngung deS Bl«te§

durch Pflanzen und Kräuter". Von Dr. meä.

zkowski, Arzt. X111. Auflage. Fr. 2.—. HofoerW-
buchhandlung Edmund Demme, Leipzig. -

Der wichtigste Bestandteil unseres Körpers istl>°
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